r een in Bredlau 2 Thlr., außerhalb inel 
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Nr. 130. Mittag: Ausgabe, 


Deutſchland. 0 
Berlin, 16. Marz. [Amtliches.] Se. Majeſtät der Era 
Großherzoglich Luremburgiihen General⸗Director, Freiherrn v. B 
ſen zu Schloß Birtringen den Rothen 
Baron de la Villestreux zu Paris den Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe 
dem Rentmeiſter und Steuer⸗Controleur Hohl zu Meiſenheim den 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Arzt Dr. 
Kronen⸗Orden dritter Klaſſe, dem 
Garniſon⸗Lieferanten Andreas Fine zu Saarlouis der königl. Kronen⸗Orden 
vierter Klaſſe ſowie dem Förſter Brandt zu Döbern im a rn und 
den Polizei⸗Wachtmeiſtern Schäfer und Saalfeld zu Frankfurt a. M. das 
Allgemeine Ehrenzeichen perliehen. Die beiden Geheimen Regierungs- und 
vortragenden Räthe im Miniſterium des 9 Wulfshein und von 
Kehler zu Geheimen Ober⸗Regieruugsräthen, den Geheimen Regierungs⸗ 
Rath Wohlers zum vortragenden Rath im Miniſterium des Innern, den 
feitherigen Regierungs⸗Rath Kikſter hierſelbſt zum Geheimen Regierungs⸗ 
Rath mit dem Range eines Rathes dritter Klaſſe und den Dompfarrer Probſt 
Kopp in Minden zum Ehren⸗Domherrn bei der Kathedralkirche in Pader⸗ 
born ernannt. Den Regierungs⸗ und Medizinal⸗Räthen Dr. Koch in Merſe⸗ 
burg und Dr, Schaper in Coblenz den Charakter als Geheimer he 
Rath beigelegt. Den bisherigen Landrath des Kreiſes Meſeritz, v. F ott⸗ 
well, zum Landes- Director der Fürſtenthümer Waldeck und Pyrmont, ſowie 
den ſeitherigen Kreis⸗Phyſikus Dr. Dedek in Aachen zum Regierungs⸗ und 
Medizinal⸗Rath ernannt. 7 E 
[Geſetz, betreffend die Schließung der öffentlich 
dan Wiesbaden, Ems und Homburg. Vom 5. März 1 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc., verordnen, 
mit Zustimmung beider Häuſer des Landtages der Monarchie, was folgt: 
8. Die öffentlichen Spielbanken zu Wiesbaden, Ems und Homburg 
werden ſpäteſtens am 31. December 1872 geſchloſſen. Eine frühere Schließung 
kann durch königliche Verordnung, entweder allgemein oder nur in Beziehung 
auf einzelne der gedachten Spielbanken ausgeſprochen werden. Bis dahin 
iſt jedenfalls das Spiel an allen Sonn: und Feiertagen verboten. 
§ 2. Mit dem Tage der Schließung treten far die betreffende Spielbank 
die Beſtimmungen des Art. V. der Verordnung, betreffend das Strafrecht ıc. 
in den mit der Monarchie vereinigten Landestheilen, vom 25. Juni 1867 
(Geſetz⸗Samml. S. 921 ff.) außer Anwendung, und die SS 266, 267 und 
340 Nr. 11 des Strafgeſetzbuches in Kraft. 5 f 
§ 3. Mit dem Tage der Schließung verlieren die betreffenden Spielpacht⸗ 


b Rothen 
Louis Appia zu Genf den köͤnigl. 


en Spiel⸗ 
868. 


Verträge und Conceſſionen ihre Giltigkeit, eine Entſchädigung wegen des 
| a Gewinnes aus dem Hazardſpiel⸗Betriebe findet nicht Statt. 
rkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 


tem königlichen Inſiegel. ' 
Gegeben Berlin, den 5. März 1868, 
Or. v. Pisgard- S gänbäuſen. Feb d epd n b. Ipenplis 
r. v. Bismarck⸗ önhauſen. r. v. d. Heydt. r. v. enplitz. 
v. Mühler. v. 115 Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 


(Allerhöchſter Erlaß] vom 11. März 1868, betreffend die Ausgabe 
verzinslicher a e zum Betrage von 13 Millionen Thaler. 
Auf Ihren Bericht vom 5. d. M. genehmige Ich, daß in Gemäßheit des 
Geſetzes vom 24. Februar d. NR betreffend die Feſtſtellung des Staatshaus⸗ 
halts⸗Etats für das Jahr 18 Fe 93 und des Ge 777 
vom 3. Marz d. J, betreffend die Verſtärkung der Geldmittel ur Abhilfe 
| des in den Reglerungsbezirken Königsberg und Gumbinnen chenden 
Nothſtandes (Geſetz⸗Samml. S. 174), verzinsliche Schatzanweiſungen im Be⸗ 
trage von 13 Millionen Thaler, und zwar in Abſchnitten von je 50 Thalern, 
100 Thalern und 500 Thalern, nach Bedarf ausgegeben werden. Zugleich 
ermächtige Ich Sie, den Zinsſatz dieſer Schatzanweiſungen und die Dauer 
ihrer Umlaufszeit, welche den Zeitraum eines Jahres nicht überſchreiten darf, 
den Verhältniſſen entſprechend, nach Ihrem Ermeſſen zu beſtimmen und jedes 
Mal zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 5 5 
305 überlaſſe Ihnen, die Hauptverwaltung der Stagtsſchulden hiernach 
mit näherer Anweiſung zu verſehen und dieſen Meinen Erlaß durch die Ge: 
etz⸗Sammlung bekannt zu machen. g 
i Verlin, den 11. März 1868. Wilhelm. 

An den Finanzminiſter. Frhr. v. d. Heydt. 

Berlin, 16. März. [Se. Majeſtät der König] nahmen 
heute die Vorträge des General⸗Majors v. Tresckow und des Geheimen 

Cabinets⸗Raths v. Mühler entgegen und empfingen den Feldmarſchall 
Grafen Wrangel. 

[Ihre Majeſtät die Königin] war vorgeftern in der 11. Vor⸗ 
leſung des wiſſenſchaftlichen Vereins anweſend. — Geſtern wohnte 
Allerhöchſtdieſelbe dem Gottesdienſte in der St. Eliſabethkirche bei und 
beſuchte das Lazarus-Krankenhaus. — Das Familiendiner fand bei den 
königlichen Majeſtäten im Palais ſtatt. Den Kammerherrndienſt haben 
die königlichen Kammerherren Graf Schwerin und Graf Fürftenftein 
vom 15. bis 31. März übernommen. 

[Se. königliche Hoheit der Kronprinzl empfing am Sonn⸗ 
abend den Generalarzt Dr. v. Lauer, nahm militäriſche Meldungen 
entgegen und wohnte den Vorträgen in der Sing-Akademie und in der 
militäriſchen Geſellſchaft bei. 

Geſtern fuhr Se. königliche Hoheit zum Gottesdienſt in die Gar⸗ 
niſonkirche, beſuchte die muſikaliſchen Matinéen in der Sing⸗Akademie 
und im Opernhauſe und erſchien zum Familien-Diner bei Ihren koͤnig⸗ 
lichen Majeſtäten. (St.⸗A.) 

[Oeffentliche Vorladung. . 
Vorladung: In der Unterſuchungsſache wider den Hauptmann p. Düring 
und Genoſſen iſt durch Beſchluß des Anklage Sengtes des königl. Kammer: 
Gerichtes vom 26. Februar 1868 der ehemalige Miniſter der auswärtigen 

Angelegenheiten des früheren Königs Georg von Hannober, der Graf Ado ph 
v. Platen⸗Hallermund, wegen Hochverraths in den Anklage⸗ 
ſtand verſetzt und an! 17 — der N 13 — Re 61 Nr. 3, 63, 64 und 66 
des preußiſchen Strafgeſetzbuches angeklagt worden: 
in hen 190768 im Auslande als königlich preußiſcher Unter⸗ 
than die Losreißung der königlich preußiſchen Provinz Hannover von 
dem Gebiete des preußiſchen Staates mit Anderen verabredet zu haben, 
ohne indeß ſchon zum Beginn von Handlungen ren zu ſein, 
durch melde die beabfichtigle That unmittelbar zur Ausführung gebracht 
werden ſollte. ’ 
Der genannte Graf v. Platen⸗Hallermund, welcher ſich zur Zeit in 
Hietzing bei Wien aufhalten ſoll, wird aufgefordert, bis ſpäteſtens 
am 27. Mai 1868, Vormittags 12 Uhr, x 
vor dem ernannten a en srichter, rn. Kammergerichts⸗Rath Stein⸗ 
Na im Gebäude des Ontälihen ammergerichtes n Lindenſtraße 
tr, 15, zu erſcheinen und ſich wegen der ihm zur Laſt gelegten That zu ver⸗ 
zugeſtanden angenommen und gegen 
2 Vormittags 9 Uhr, r 
h auptverhandlung, zu welcher eine neue 
— nach den Geſetzen derfahren werden wird. 


antworten, widrigenfalls dieſelbe für 
ihn in der am 8. Juli d. 
in demſelben Gebäude beginnenden 
Vorladung nicht ſtattfindet, 
Berlin, den 2. März 1868. 
Königliches Kammer⸗Gericht. 
Der Urtheils⸗Senat für Staats⸗Verbrechen. 
Kiel, 16. März. [Marine.] Nach den beim Ober⸗Commando 
der Marine eingegangenen Nachrichten iſt Sr. Maj. Schiff „Meduſa“ 
am 15. d. von Alexandrien nach Malta abgegangen. Eine unter den 
| Offizieren und Mannſchaften Sr. Mat. Schiff „Hertha“, zur Zeit in 
Malta, veranſtaltete Sammlung für die Hilfsbedürftigen in Oſtpreußen 
| hat einen Ertrag von 120 Thalern ergeben, welcher dem unter dem 
| Protectorat Sr. königl. Hohett des Kronprinzen ſtehenden Hilfsverein 
für Oſtpreußen überwieſen worden iſt. Sr. Maj. Brigg „Musquito“ 
iſt am 14. d. von Vigo nach Coruna in See gegangen. 


hr ER 


hat dem] 9 x 
ochhau⸗„Heſſiſchen Volkszeitung“ ö 
Adler Orden zweiter Klaſſe, dem der Urheber der bekannten aufrühreriſchen Proklomationen. Plaut iſt, 


Der „Staats⸗Anz.“ bringt folgende 


Neunundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Kaſſel, 16. März. [Das von dem Geheim rath Stieber 
eleitete polizeiliche Verfahren] gegen die Redacteure der 
Trabert und Plaut betrifft die Ermittlung 


wie bereits telegr. gemeldet, in Folge der vorliegenden Verdachtsgründe] Ich 


ſofort dem Berliner Staatsgerichtshofe überwieſen worden. Trabert 


eigeorbneten Eller zu Bonn und dem] wurde vorläufig dem hieſigen Kreisgerichte vorgeführt, welches geſtern 


auf Antrag der hieſigen Oberſtaatsanwaltſchaft die Beibehaltung der 
Haft deſſelben beſchloſſen hat. Man erwartet auch die Abführung 
Traberts nach Berlin. f 

Kaſſel, 14. März. [Die Verhaftungen.] Die „Heſſ. Morgen⸗ 
zeitung“ ſchreibt bezüglich der Verhaftung der Herren Trabert 
und Plaut: . 

„Allem Anſcheine nach ſcheint man den Verdacht gehegt zu haben, daß 
die anonyme Flugſchrift aus der Offiein der zeec e eganBeR 
ſei. Eine geſtern unter Zu iehung dreier hieſiger Buchdruckereibeſitzer an Ort 
und Stelle vorgenommene Vergleichung der Typen jener Druckerei mit jenen 
des erwähnten Flugblattes hat jedoch ergeben, daß die zu dem Flugblatte 
verwendeten Schriften weſentlich verſchieden find von denen der Druckerei der 
„Volkszeitung“. Wenn ſie aber auch ganz übereinſtimmend befunden wären, 
ſo läge darin doch nicht der geringfe Beweis für den Druck, denn völlig 
gleiche Schriften finden ſich ja in den verſchiedenſten Geſchäſten.“ 

Frankfurt a. M., kärz. [Die Un terſuchung gegen 
den Advocaten Siegmund Müller,] Mitglied des Nationalver⸗ 
eins⸗Ausſchuſſes, iſt auf Grund des § 101 des Strafgeſetzbuches ein⸗ 
geleitet. (Schmähung von Anordnungen der Obrigkeit.) 

Mainz, 13. März. [Die Zollparlamentswahl.] Der 
„K. Z.“ wird geſchrieben: Ich habe hier alle Aufregung des Jahres 
1848 mitgemacht. Allein auch in den wildeſten Augenblicken konnte 
unſer Stadtleben für eine ſanfte Idylle gelten, verglichen mit der ſtür⸗ 
miſchen Bewegung der heutigen Wahlepoche. Wie das Ergebniß fallen 
wird, iſt mit annähernder Wahrſcheinlichkeit nicht vorauszuſagen. Von 
beiden Seiten werden die fabelhafteſten Anſtrengungen gemacht. Vier 
Wochen raſtloſer Arbeit in Rede und Schrift haben dem Candidaten 
der Fortſchrittspartei, Herrn Ludwig Bamberger, hingereicht, um den 
Unfug eines albernen Radikalismus zu entwaffnen und die ganze In: 
telligenz unſerer Stadt und unſeres Landes der deutſchen Einheitspartei 
zu erobern. Aber gerade dieſe unermüdliche Arbeitskraft und ihre Er⸗ 
folge haben die Ueberreſte des verrotteten Radikalismus, die Preußen: 
freſſer, die Dalwigkianer und last but not least die Jeſuiten zu einem 
feſten Knäuel zuſammengetrieben. Es iſt ein öffentliches Geheimniß in 


Mainz, daß die ganze und letzte Siegeshoffnung der „Demokratie“ f 


auf der Mitwirkung der fie an Zahl dreifach überſteigenden Clericalen 
beruht. Auch haben dieſe bereits in einem offenen Rundſchreiben den 
demokratiſchen Candidaten empfohlen. In den Dörfern geht der Pfarrer 
von Haus zu Haus und der Kreisrath inſtruirt die Bürgermeiſter, in⸗ 
dem er Namens der Regierung die Erwartung ausſpricht, daß fie. für 
den Demokraten Dumont und nicht für den „Juden“ Bamberger 
agiren werden. Wenn die Fortſchrittspartei fiegt, jo verrichtet fie ein 
wahres Wunder. N N 


4 tuttg 16. März. [Die Tabaksſteuer.] Der „Staats⸗ 
8 Penner die Nachricht badiſcher Blätter, daß das Vorgehen 
Preußens in der Angelegenheit der Tabaksſteuer durch die würtem⸗ 
bergiſche Regierung veranlaßt ſei. — Die neue Gerichts verfaſſung iſt 
heute amtlich publieirt. 


Deſterre ich. 

Wien, 16. März. [Sitzung der ungariſchen Delega⸗ 
tion.] Das Referat, wonach die Koſten für die Cabinetskanzlei nicht 
gemeinſam ſein, ſondern vor den ungariſchen Landtag gehören ſollen, 
weil die Quotenanwendung auf dieſen Poſten nicht mit der Würde des 
Landes und der Achtung vor dem Könige zu vereinigen ſei, wurde an⸗ 


genommen. Die Arbeiten der Delegation find jetzt bis auf die Ernen⸗ g 


nung von Nuntien behufs Ausgleichung abweichender Beſchlüſſe beider 
Delegationen beendigt. 8 

Die „Neue freie Preſſe“ meldet, daß der Juſtizminiſter demnächſt 
einen Geſetzentwurf einbringen wird, durch welchen die Preßproceſſe den 
Schwurgerichten überwieſen werden. 

(In der heutigen Sitzung des Reichsrathes! erklärte der 
Miniſter des Innern, die Regierung habe keineswegs die Abſicht, die 
Zufammengebörigfeit der durch die Geſchichte gebildeten Ländergruppen 
zu verwiſchen; ſie ſei vielmehr auf die Erweiterung der Autonomie der 
einzelnen Länder und auf die Durchführung einer gewiſſen Decentrali⸗ 


ſation bedacht. a 
Frankreich. 

* Paris, 13. März. [In der geſtrigen Sitzung des geſetz⸗ 
gebenden Körpers] trat, wie bereits gemeldet, Garnier⸗Pages 
in die Berathung über den Geſetzentwurf in Betreff des Vereins⸗ 
rechtes mit einer längeren Rede ein. Wir haben uns vorbehalten, 
unſere Mittheilungen aus letzterer noch zu vervollſtändigen und heben 
daher aus dem der „K. 3.“ darüber zugegangenen Berichte noch Fol⸗ 
gendes aus: 


Nachdem Garnier⸗Pages bei ſeiner Darſtellung der Lage der Dinge 


in den Jahren 1847 und 1848 auch die mercliſhe Lage in Betracht gezogen, 


äußerte er ſich über dieſelbe wörtlich dahin: „Was die moraliſche Lage an⸗ 
belangt, ſo war ſie, der Aber dien ufolge, ſehr traurig; denn man hatte 
die materiellen Intereſſen über die Maßen erregt. 

Mathieu: Vereichert euch!. ; ana 

Garnier-Bages: Jal Sie erinnern an dieſe unheilbringenden Worte, 
welche die Eigenthümlichkeit dieſer ie geblieben, find: Bereichert euch 
Was das Ausland anbelangt, jo warf man der Regierung, gerade wie beute, 
die Iſolirung Frankreichs vor; man warf ihr vor, keine Allianz zu haben, 
weder mit den Fürſten, noch mit den Völkern. a 

Eine Stimme: Sie ſind nicht in der Gaar 

Garnier⸗Pagéès: Die Geſchichte der Ereigniſſe von 1848 iſt die Ge⸗ 
770 des Vereinsrechtes ſelbſt. Zu feiner det kamen bedauernswerthe 

inge vor. Es fanden Veruntreuungen ſtatt. wurde ein bedauernswer⸗ 

ther Handel mit den öffentlichen Aemtern getrieben. Die Schrift des Herrn 
de Cubieres erregte die öffentliche Meinung noch 2 Er ſagt: „E iſt 
unmöglich, au haneln, denn die Regierung befindet ſich in Händen von 
Ich will die Worte nicht ausſprechen. Ein Miniſter, der arm in das Mi: 
niſterium getreten, verließ daſſelbe als reicher Munn. Sie haben weder den 
Proceß, noch die Verurtheilung beigeiien: (Es war Teſte, der mit bedeuten 
den Summen zu Gunſten finanzieller und induſtrieller Nu erkauft 
worden war.) Die Oppoſition bat um Reformen. Der Minifter Duchatel 
antwortete mit herausfordernden Worten. 5 

Präſident Je rome David: Herr Garnier Pages! Sie ſuchen darzu⸗ 
thun, daß zwiſchen der Lage von 1848 und der heutigen eine 
Free beſteht. Kommen Sie auf das Project zuruck! f 
arnier Bages: Sie werden ſofort ſehen, daß man nicht logiſcher ſein 
kann und daß ich auf die Frage zurückkomme. (Unterbrechung.) Haben Sie 


7 


r r 
r IN 


ni 


Axpedition! Herrenſtraße Nr 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Unfalten Beſtellungen auf die Zeuung, weiche Sonntag und Montag * 
einmal, an den übrigen Tagen ‚zweimal erſcheint 5 


Dinstag, den 17. März 1868. 


ebruat⸗ 


wei Minuten Geduld. Meine Abſicht iſt, zu beweiſen, daß bie 
en, ſon⸗ 


evolution nicht durch das Vereinsrecht berborgeru 


en den 
beiden Epochen beſteht, ſo iſt es nicht meine EIER Herr 
Duchatel behauptete, daß dem Lande an dem Vereinsrechte nichts liege und 
es daſſelbe nicht verlange. Man 1 auch letzthin vom Preßgeſetze. 
Die Oppoſition antwortete mit den ketten. Ein einziges fand in Paris 


Kampfplatz herab. Er ſagte in der Adreſſe jene unheilvollen Worte: „In⸗ 
mitten der Agitationen, welche feindliche und blinde Leidenſchaften ru⸗ 
fen, beſeelt mich und hält mich eine Ueberzeugung aufrecht: wir beſitzen in un ? 
ſeren Inſtitutionen die Mittel, alle Hinderniſſe zu überwinden und die mate⸗ 
riellen Bedürfniſſe des Landes zu befriedigen.“ a 
Dieſe Worte wurden von der Oppoſition aufgegriffen. Die der Dynaftie 
ergebenſten Männer drangen in den König, damit er ſie zurücknehme. 
Guizot, in den Herr p. Nernp drang — er ſagte ihm: Versprechen Sie 
uns zum wenigſten Reformen für die nft — blieb unerbittlich. Ber: 
eblich that man Schritte bei der Majorität, Herr Duchgtel hatte in 
Pairskammer das Vereinsrecht abgeleugnet. Die Majorität weigerte 
an dem Bankette, welches die Wähler des zwölften Arrondiſſements 
anſtaltet hatten, Theil zu nehmen. Aber die Oppoſition nahm an. 
Brief ſagte: „Da das Vereinsrecht ohne dae d Ermächtigun 
Abrede geſtellt wird, ſo Ichen mir in Ihrem Bankekte das Mittel, der Wil 
für gegenüber dieſes ber BEN ige Recht aufrecht zu erhalten 
it e für uns eine gebieteriſche Pflicht, uns dieſer loyalen und iedlich 
gebung anzuſchließen“. Die Unterzeichner waren Odilon Barrot, Axag 
Abbatucci (ſtarb als kaiſerlicher Juſtizminiſter), Baroche (heute Ju 
Miniſter), Beaumont, Cambacéres (auch heute zur Regierung . 
Drouyn de Lhuys (der Exminiſter und Senator), Larabit und ö 
Keiner von uns dachte daran, die Regierung zu ſtürzen. Die 
eden wurde in Kenntniß ee und man beſtimmte den 22. Fe * 
für den des Banketts. Aber lan e vorher hatten wir unſer Rt 
eſuch dem rg zukommen laſſen. Wir verlangten einige Tauſend 5 
er mehr. Der König Air Vertrauen in feine Erfahrung. ; 
fall kun eziehung einen Brief, deſſen Lob in meinem Munde ni 
ein kann. . 


Deshalb. 
en Kund⸗ 
9 


DE 


feine, Ge ? 
fahr beitehe; die Lage im 5 


man trete vor die Kammer in einer Ste die 
Der Sohn d 


Sie werden alt.“ de Montalivet, 
ebenfalls nicht angehört, und als 
ig: werden 


werde Carl X. nicht nachahmen. 


l I vertheidigen.“ 
Sp. jagt auch der jetzige Kaiſer, wenn man ihn an das iche uis 
Ahn Sie that 
einen 


* 


ber die Ereigniſſe gingen ihren Fe 


uflöſung der Kammern und am nächſten Tage um 12 Uhr dankte er 


7 


that, was keine Regierung thun darf, die den Wunſch hat, 
er wollte ſich nicht nach der Nation richten. 

Ein Mitglied: Aber dieſes iſt heute nic der Fall. 

Garnier ⸗Pages: Wenn Sie dieſes nicht thun werden, fo beglüid: - 
wünſche ich Sie. ben Sie zur rechten Zeit nach. J Ane 

un Stimme: Man handelt anders und weiſer; man giebt nicht nach! 
man x : Deinen 
Garnier⸗Pagös: Deſto beſſer. 
ſetzen obwalten. 5 

Garnier Pages erinnert nun daran, wie Jedermann nach der Re⸗ 
volution dem König Unrecht gegeben: die Handelskammer, die Ge⸗ 
richte, der Advocatenſtand, deſſen Batonnier damals Baroche 


7 


wesen, die 
Marſchäle, Generale, die Geiſtlichkeit, der Prinz Louis Natel 15 — 


Legitimiſten, die Departements ꝛc. Garnier Pages kommt dann 
und meint: 1851 hätte das Staatsoberhaupt zwei 05 vor ſi 
hington und den General Bonaparte, a0 vor, den Weg des 
zu gehen. Im gegenwärtigen Augenblick kann es don em 
wiſchen zwei ſtemen wählen: es kann ſich durch die freien 
egierungen A yteigen laſſen, welche zur rechten Zeit Ce 8 
ceſſionen zu machen verſtehen, oder dem Beiſpiel der Bourbo⸗ 
nen folgen, welche gefallen kind, weil fie gegen den Str m 
ſchwimme n' wollten. (Unterbrechung,) Jal es kann einen Schritt vor, 
oder einen Schritt rückwärts thun. An Ari ft die Wahl. N 
Geſetz, was Sie uns vorlegen, ein Fortſchritt? Garnier Pages beweist u. 
daß der Status quo beſſer it, als der Zuſtand, welchen das 54 SR * 
ſchaffen muß, und ſagt dann Hon e ch ſage noch, alle Regie 
rungen leben von Conceſſionen, Sie fallen durch die Weigernn 
welche ſie den Forderungen der öffentlichen Meinung entgegenſte 
Geſetz, ich erkläre es, iſt eine Falle, die Sie gegen Ihren W 


modificirt wird.“ 
Amerika. 

New⸗Nork, 27. Februar. [Zum Proceß gegen Johnſon! 
ſchreibt die „Newyorker Handelszeitung“: Am Montag empfing der 
Senat die Ankündigung vom Präſidenten, daß derſelbe den Se⸗ 
nator Ewing für den Poſten des Kriegsminiſters nominire, ſowie eine 
Botſchaft, wodurch er fein Verfahren in der Affaire Stanton's zu recht⸗ 
fertigen ſucht. Er erklärt darin die Ueberzeugung, ſtreng innerhalb 


feiner conſtitutionellen Befugniſſe gehandelt und ſogar die Tenure f 


3 
2 
dern dadurch, daß, da man dieſes Recht zurückgezogen hatte, man ed 


zurüdforderte. Ich bin vollſtändig in der Frage. Die Weigerung 
Du atel's, auf irgend eine Reform einzugeben, rief die Bankette hervor. 

abe das . davon zu ſprechen, denn Sie berühren isch 7 
ſtand in Ihrem Berichte. Wenn eine Aehnlichkeit zwi 
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n im 


König: „I, 


Aber iſt das 


in dem guten Glauben, einen ritt nach vorwärts zu thun, den e 7 4 
ſtellen. Ich werde alſo gegen das Geſetz votiren, wenn es nicht bedeutend 5 \ 


Statt. Die, 2 an den Banketten in der Provinz Theil nahmen, gehör⸗ 
ten zu den höchſtbeſteuerten, zu den angeſehenſten Leuten, Wenn die! 7 
gierung damals einige Conceffionen gemacht hätte, ſo würde 
die Dynaſtie heute noch regieren. Hierin liegt die Frage; es | 
handelt ſich auch heute darum, ob Sie die Con ceſſionen bewik 
ligen, wollen, welche wir von Ihnen verlangen. Die friedliche 
Agitation begann, und unglücklicher Weiſe ſtieg der König auf 
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Laſſen Sie die Freiheit in Ihren Ge. — 
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office Bill nicht verletzt zu haben, da dieſe nur beftimme, daß Ca: 


binetsmitglieder ihr Amt, falls ſie nicht unter Mitwirkung 
deſſelben enthoben würden, wahrend der Amtsdauer des 


des Sena 
Ba 


= 
20 0 


der fie ernannte, und einen Monat darüber hinaus behalten ſollten. 7 


Dies, behauptet er, konne ſich nicht auf Stanton beziehen, welcher — 3% 
von ihm, ſondern von feinem Vorgänger angeſtellt ſei. Uebrigens habe 
er die Suspendirung, wie die Abſetzung Stanton's nur unter dem 


Einfluß ſtrengſten Pflichtgefühls und mit der Abſicht vorgenommen, den Eee 


„ Ile 5 e 


llung darf dem Wunſch, einzulenken, zugeſchrieben werden; aber fie 
konnte um fo weniger Eindruck machen, als von wirklichem Nachgeben 
nicht die Rede war. . . 2 

Daa Haupt⸗Intereſſe aber wurzelte am Montag im Repräſen⸗ 
IE tantenhauſe, wo unter feierlihem Gruft die Debatte über den An- 
trag des Reconſtructionsausſchuſſes fortgeſetzt wurde. Die meiſten und 
beegabteſten Redner ſprachen für den Antrag. Thaddeus Stevens 
verſuchte die Debatte zu ſchließen, brach aber dabei förmlich zuſammen, 
119392 und ſeine Rede mußte vom Secretär verleſen werden. Fünf Uhr 
Abends war die Stunde der Entſcheidung. Unter lautloſer Stille 
wurde die Abſtimmung vorgenommen. Sie ergab die Annahme des 
Antrags mit 126 gegen 47 Stimmen. Die in dieſer Angelegenheit 
. De geſpaltene republikaniſche Partei zeigte ſich jetzt als compacte 

Einheit. 

Andrew Johnſon, Präſident der Vereinigten Staaten, iſt alſo vom 
I Repräſentantenhauſe im Namen des Volkes der Vereinigten Staaten 
wegen ſchweren Verbrechens und Vergehens unter An⸗ 
lage geſtellt worden. Der Modus iſt nun folgender: Das Haus 
ernennt ein Comite, welches vor den Schranken des Senates erſcheint, 
und den Beſchluß ankündigt. Es wurden dazu Stevens und 
Bingham ernannt und dieſe entledigten ſich am Dinstag ihres Auf⸗ 
trags. Zugleich wurde ein aus ſieben Mitgliedern (Stevens, Bing: 
bam, Bontwell, Ward, Wilſon, Longan und Julian) be 
ſtehendes Comite ernannt, um die Anklage⸗Artikel auszuarbeiten. Der 
Präſident des Senats ernennt ein Special⸗Comite, um mit dem 
des Repräſentantenhauſes in Verbindung zu treten und dem Senat 
Bericht zu erſtatten, (Howard, Trumbull, Conkling, Edmund, 
Pomeroy, Morton, Johnſon,) worauf der Senat die Sache 
45 übernimmt und dem Haufe dies notificirt. Der Sprecher des Reprä⸗ 
ſentantenhauſes ernennt einen Ausſchuß, welcher dem Senat die An⸗ 
klageacte zu überbringen und die gerichtliche Verfolgung zu leiten hat. 
Der Senat beſchließt alsdann die Zeit, in welcher er ſich als An⸗ 
klagehof conſtituiren will. Jeder Senator verpflichtet ſich eidlich, ein 
umparteiiſcher Richter zu fein. Der Ausſchuß des Hauſes erſcheint 
pvor dem in einen Gerichtshof verwandelten Senat und erhebt förm⸗ 
lich und feierlich die Anklage. Dem Angeklagten wird die Vor⸗ 
15 ladung zugeſandt. Es iſt nicht nothwendig, daß er perſönlich erſcheine. 
Am Tage der Verhandlung begiebt ſich das Repräſentantenhaus 
in corpore als Ankläger in den Senatsſaal, und es beginnt die Ver⸗ 
handlung geradeſo, wie vor jedem anderen Gerichtshofe. Der Ober⸗ 
richter Chaſe präſidirt. Bei der Abſtimmung wird jeder Senator 
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Paurnkt durch die Gerichte entſcheiden zu laſſen. Dieſe doppelte Mitthei:] Paris, 16. Mürz, Abends. Die Le 
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2—7 des Vereinsgeſetzes an und verwarf die Amendements. 
London, 16. März, Nachts. Unterhaus. Disraeli erklärt, die u 
abyſſiniſche Expedition koſtete bisher 4½ Millionen Pfund. Maguire 


zieht ſeine Reſolution zurück. Gladſtone greift das Miniſterium auf 


das heftigſte an und prognoſticirt ein Mißtrauensvotum, falls Disraeli 
die Regierungsborſchläge, welche völlig unzureichend ſeien, nicht bedeu⸗ 


tend ändere. Disraeli vertheidigt ſich und erklärt, er wolle die iriſche 
Staatskirche erhalten. Schluß der Debatte. 
Brüſſel, 14. März. Die Centralſection der Deputirtenkammer 


den, die Summe von 500,000 Francs für öffentliche Arbeiten im 
Bergwerksdiſtrict von Charleroi zu bewilligen. (T. B. f. N.) 
Haag, 15. März. Das orangenfarbene Buch wird morgen in 
den Kammern zur Vertheilung kommen. Es wird durch daſſelbe con⸗ 
ſtituirt, daß die europäiſchen Mächte das Cabinet von Zuylen zu der 
Stellung, welche es in der luxemburgiſchen Frage eingenommen, be⸗ 
glückwünſcht haben. Graf Bismarck telegraphirt u. A.: „Sie retten 
den europäiſchen Frieden!“ Aus derſelben Depeſche geht hervor, daß 
zuerſt Preußen die Demolirung der Feſtung Luxemburg verlangt habe. 
Die in dem Buche enthaltenen diplomatiſchen Actenſtücke werden vor⸗ 
ausſichtlich das gegenwärtige holländiſche Cabinet in ſeiner Stellung 
befeſtigen. (T. B. f. N.) 
St. Petersburg, 15. März. Die Kaiſerin wird geſundheitshalber den 
Sommer in Moskau zubringen. 
uf den 2. Mai iſt eine außerordentliche General⸗Verſammlung der 
„Großen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft“ berufen, um über die Frage wegen Ankaufs 
der Nikolasbahn zu entſcheiden. g 


Die Rechnungslegung des Finanzminiſters über das Finanzjahr 1866 
ſuhrt aus, daß von 60000 Stuck Obligationen der Nitolasbahn noch 232,452 
zum Verkauf für Rechnung der Regierung übrig geblieben. In 1867 wies 
die Rubrik des Staatsſchatzes 216 Millionen Rubel auf. Bis zum Januar 
1868 wurden Creditbillets zum Belauf von 23 Millionen ausgegeben, wäh: 
rend die Summe der in 1866 ausgegebenen Creditbillets ſich bon 38 auf 
33 Millionen Rubel veducirte, zum Beginn des Finanzjahres 1867 belief 
ſich die Staatsſchuld auf 36,790,500 Pfd. St., 104 Millionen Gulden W. 
ländiſch) und 617 Millionen Rubel. (T. B. f. N.) 

„Plymouth, 15. März. Die zu Valparaiſo vor Anker gegangenen perua⸗ 
niſchen Panzerſchiffe haben die chileniſchen Gewäſſer wieder verlaſſen. Die 
Wiederholung einer ſpaniſchen ao wurde nicht länger befürchtet. 

Mittheilungen aus Lima zufolge gelingt es der neuen Regierung von 
Peru, ihr Anſehen feſter 52 begründen. 

Die Poſt aus Central⸗ 

Gleiches vernimmt man von St. Thomas, wo auch die Cholera 8.4 ſpora⸗ 
diſch auftritt. (T. B. f. N.) 


gislalive nahm die Artikel 1 


ſchlägt vor, zur Abhilfe der bedenklichen Arbeitskriſts, welche durch die 
Betriebsſtockung der Kohlen⸗ und Metallbergwerke hervorgerufen wor: 


Amerika meldet von Erdbeben in San Salvador.“ 
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gen besonders 1 
an Sus % mehr als Sonnabend 
f machen. Von ruſſiſchen 


dagegen hoben ſich die 
ad 5 nahm man 


Maſtrichter abermals, Märkiſch⸗Poſener, Rechte Ober: jer-Stamm- riorit., 
nen traten 1 7 erhöht und Rhei⸗ 


ohne Leben : 
Verkehr an, auch Disc.⸗Co 
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. Börfe vom 17. weir Söluf-Co, urſe (1 Uhr Rahm.) 8 
Hull l 


iſch Papiergeld 83 — . bez. u. Gld. Oeſterr. Banknoten 87:14,—88 
bez. Schleſ. Nenten-briefe 91%, bez. Schleſ. Zone 834 Br. Beſte 

National⸗Anleihe 56% Br. Freiburger 120% Br. Neiſſe⸗Brieger —. 
ſchleſiſche Litt. K. und ©. — bez. u. Br. Wilhelmsbahn 85% bez. u. Br. 
Oppeln⸗Tarnowitzer 75 — , bez. Oeſterr. Creditbank⸗Actien 88 Br. Schleſ. 
Bank⸗Verein 111%, Gld. 1860er Looſe 73 Br. Amerikaner 75— bez. 
Warſchau⸗Wiener 58% Br. Minerva 36, — 7 bez. Baieriſche Anleihe 


Italiener 46% bez. 1 
Breslau, 17. März. Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion pr. Scheffel in Silbergroschen. 
fein mittel ordin. fein erdin. 
Weizen, weißer 120—122 117 111—113| Gerſte 6548 63 5880 
do. 15 5 5 117119 114 109 111 | Hafer 42-43 41 39-40 
Noggen 92 91 88-90 |Erbjen 80—82 78 74—76 
Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion zur Feſtſtellung 
der ae Naps und Nübfen. 


rr. 
Ober⸗ 


Raps 198 188 


WI — 186 176 166 f 
en 172 162 152 ( vr. 150 Pfd. Brutto in Sgr. 
Benn 166 156 146 


Loco- (Kartoffel-) Spiritus pr. 100 Ort. bei 80% Tralles 
t Gi. Mee. e Cir. Leinbl 

Officiell gekündigt: — Ctr. Weizen. — Ctr. Roggen. — Bir. Lein 

9 Rabsl. 5 10,000 Ort. Spiritus. — Ctr. Leinkuchen. — Ctr. Hafer. 


Berliner Börse vom 16. März 1868. 


namentlich aufgerufen und muß laut mit „Schuldig“ oder „Nicht⸗ Waſhington, 5. März. Chaſe hat, als er dem Senate ſeine] Fonds und Geld-Gourse. 2 Eisenbahn-Stamm-Aotien. 
? ſchuldig“ antworten. Zwei Drittel find zur Verurtheilung erforderlich; Man erklärte, das pelle pet dem Anklage: Verfahren BEE ed Dividende pro 1866, 1887. 
. dieſe aber hat die ſofortige Abſetzung des Verurtheilten und ſeine Un⸗ gegen Johnſon zu übernehmen, zugleich ſeine Mißbilligung darüber ao 1857 981% br. 8 . i 
fähigkeit, jemals wieder ein Amt in den Vereinigten Staaten zu be⸗ ausgeſprochen, daß der Senat die Anklage⸗Artikel entgegengenommen, 4% ae ve, 130. — 
8 kleiden, zur Folge. ; a bevor er ſich als Gerichtshof organiſirt habe. E a ep — — fe 
Es iſt eine große Wahrſcheinlichkeit für Johnſon's Verurtheilung] Die republikaniſche Convention des Staates Obio hat eine Refo-|| 4e 4 000 be. en Hamburg] 7 8% a 
vorhanden. Es wird alsdann der Präſident des Senats, Benjamin lution angenommen, welche ſich zu Gunſten der Candidatur Granl's . 0% A 10 bern oreli, 1 
Wade, ſein Nachfolger. Daß es ſo weit kommen mußte, iſt betrübend; für die Präſidentſchaft und für Wade's Wahl zum Vicepräſidenten] Präm--Anl. von 1855 2g 116 % de. 8 
aber unter obwaltenden Umſtänden muß man ſich dennoch darüber ausſpricht. (T. B. f. N.) Kar. u. Neef. 6h bu. 9% 
freuen, daß die Sache endlich zur Entſcheidung kommt. Möge man a 1 Pom 4 15% ba. 2 — 4 
letzt nicht durch Kundgebungen der Parteiwuth beirren laffen. Die Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten Ir n 
. 2 e wird einen friedlichen, wenn auch nicht ruhigen Verlauf nehmen, 5 W a ae en SL ne % e be „ G:lGaliz, Ladwigab: n 
5 und durch die Fähigkeit, auch dieſe Prüfung noch zu ertragen, wird Paris, 16. März, Nachm. 3 Uhr. Feſt. Conſols von Mittags 1 Ubr| „(ar u. Neumäsk 90% ps. i 2 \ 
die Republik der Welt das allererhabenſte Beifpiel bieten. f waren 93% gemeldet. Schluß ⸗Courſe: Zproc. Rente 69, 4 5 „ Nalien. ee ‚se BES 
Due Rente —, —. Oeſterr. Stgats⸗Eiſenbahn⸗Actien 553, 5. "Credit. 2 Freussische: bz. 3 — 
Provinzial 2 Zeitung ET 8 E21 ag 250, 60. Lombard. Eiſenb.⸗ 8 25. Pace Anleihe F \Westph. u. Kin: 65 6. iR le 4 
! 73 + n roc. ein.-Staateu-Anlei pr. Schlesische . .. I bz. Nied 8 es a 
5 ; ungeſt.) 81%. \ e | a ee 
Breslau, 17. März. [Bettelei.] In der Zeit vom 9. bis 15. d. M. g Paris, 16. März, Nachm. 3 Uhr. Schluß⸗Courſe: talieniſche Folk. 3 11 0. Bass Bra 8er Gberschl u 2 0 ltar 
ſind hierorts 32 Perſonen durch Polizeibeamte wegen Bettelns aufgegriffen 5% Rente Haufle 47, 15. Oeſterr Anleihe von 1865 358, 75. Pr. Liqui⸗ Ausländische Fond. | % Bari | el br. u. G 
und zur Haft gebracht worden. (Int.⸗Bl.) dation Be 250, 00. Ital. Rente 47, 20. Staatsbahn 551, 25, | Oesterr. Metalligues 5 . ba, u. G. Oeat.-Fr. S-. | — | u 1887 
8 : TTT ombarden 382, 50. dio Nat.-Anl. . bz. tr. südl. St.- B.- — 5 100% %% 
London, 16. März, Nachmittags 4 Uhr. Schluß⸗Courſe: Conſols, ue 484 925 * Oppe u ce 
93. Iproc. Spanier 35%. Italien. 5proc. Rente 46 /. Lombarden 157%. dito ser Pr.-A.4 166% ow. v. u. G. R. Od . 
Ae e weng / be ° Ikheinsche...)— | 4 120% Bi, 
Türk, Anleihe von 1865 3346. 6proc, Verein. Staaten⸗Anleihe pr. 1882 727% De A i A . k . 
Frankfurt a. M., 16, März, Nachmittags 2 * 30 Min. [Schluß⸗ aito Poln.-Sch.-Obl. 4 68% br. i 1 4% — 4. 55 
Courſe.] Wiener Wechſel 102. Oeſterr. National⸗Anl. 54%. 6% Verein. FalnE Meile TEL Finn 2 61 br. üringer — — 1 132 0 
Staaten⸗Anleihe pr. 1882 75%. Heſſiſche Lupwigsbapn 132%. Baierihe | 10% nie 5 117 8 Warschau-Wienl— — 5 876 ba. 
, 987. 188 zer Looſe 63%. 1860er. Looſe 72. 1864er d% 4 300 Els 00 5 Bank- und Industrie-Papiere 
ooſe 864. Ziemlich feſt. Medioabrechnung ſchwierig ſchließend. Kurhess, 40 Thlr. Obl.— 88 V 01% 4 160 8 
Wien, 16. März. [Abend- Börſe.] Kredit ⸗Actien 190, 80. Staats-] Area 8, Aal. 0. Da de. , 0 Beate, B. 6% a Igor, etw. br 
bahn 255, 30. 180er Looſe 88, 30. 1864er Looſe 85, 00. Nordbahn —— — s . ja Il be. u. G. 
1 — alizier 205, —. Lombarden 173, —. Napoleonsd'or 9, 31. Bere ae 1 e 
nſtig. di . 4% / K ai! 57 * 
* 16. März, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. en e.] dito IV. 490 gr 22 5 bz 
ambur er Etaäts⸗Pramien⸗Anleihe 84%. National⸗Anleihe 56%. Oeſterr. N und 1mP I7u is het 0 
redit⸗Actien 82%. Oeſterreichiſche 1860er Looſe 71%. Staatsbahn 547%. ao is 102% 6. Vereins- B. l 84. 11075 0 
Lombarden 3684 ten. Rente 45%. Vereinsbank 111. Norddeutſche dito 4 684.6. 7 — 4 112 8. 
Bank 119%, Rhein. Bahn 118%. Norppahn 96%. Altonasfiel 117. Finn dit ee r 
Aänpiſche Anleihe 80. 1864er Ruſſiſche Prämien: Anleihe 98 . 1866er die W. 83 ¼ ba. It | — 4 a 
Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 100. Hproc, Verein. St.⸗Anleihe pr. 1882 68%. dito V 8% b. 4 a — (%% 180½ ba. 
| Disconto 2% pCt, — Feſter, öſterreichiſche Effecten ſehr angenehm. de dee n er 1002 4 . 3 
Hamburg, 16. März, Nachm. 2 Uhr 30 Min. [Getreidemarktſ am l. Em. 4% % lun. * * ger 
ehr ſtill. eizen und Roggen auf Termine matt und ſehr beſchränkt.] Gal. Ludwigsh. 270 Isı 1901848 | 
eizen pr. März 5400 Pfd. netto 178 Bankothaler Br. 177 Gld., pr.] Niedersehl-Märk. . jt > Berl. Hand- Ges. 3 — 44 118%, ba. 
e 178 Br., 177 Gld., pr. Frühjahr 177% Br., 177 Gld. Roggen dito una jest, a e 
per März 5000 Pfd. Brutto 137 Br., 136 Gld., pr. März⸗April 135 e s eee DD FE 
37 Gld., m rah 135 Din 2 lb, 8 iin a nr Iren Ndschl, Zweigb.L.C.8 11004 0 Gage. H 1 112% 10. 0. 
3 1 23 , per Mal 23%, per October 24, iritus ſehr ſtille. affee =. 27 ae Genfer Cr 725 25 
= „sgteieomn, 15 März. [Ein bedauerliches Unglüd] hat ſich geſtern ehr tet, Zink 1 Sehr ſchones Wetter. din 840% 7 been f 10% 8 
‚ereignet. Als nämlich Abends nach 6 Uhr die Güterzüge auf hieſigem 16 1 lle: 12-15,000 dito 5.4 185 leininger „„ — f 192 etw. ba. 
Bahnhofe eintrafen, erwartete der Wagenſchieber Goldbach den von Kö⸗ verpeol, 16. Dan 97 50 55 Baumwolle: 12— 15,000 Ballen umſatz. ae E. 3% 781% ba. ae 1194 ba. 
f 5 d hatte d im A Volle Preiſe. New⸗Orleans 10. Georgia 10%. Fair Dhollerab 8%. dito F. 4½ 930, B Ost Credb.-A. | — | — 8 . 
e e egen Wirbel Pant e c 595 Glase aaf wel. Middling fair rb en 8%. Good middling 55 omi ge 6. 75055 „  |Behl. Bank-Ver. | Ti . 
. „ 5 2 E 2 * 1 —. 1 esterr.-Fr EUR, 2 dz. — 
e ene Socamotine leans ſchwimmend 10%, Sn Schwimmende Mobile —. Ameri⸗ Ref n Nahe E gar. lh b brv.Eisenbäi..10 Hai 16 , be 


riff den Unglüdlihen, warf ihn auf eine Schiene und tüdtete 
icklich Vom rechten Beine wurde ihm der 155 ab⸗ ſowie daſſelbe 
alb des Knie's entzwei gejabien, der Bruſtkaſten und der rechte 
immert, ſowie die rechte Seite des Kopfes zerſchmettert. Wahr: 
hat der Unglückliche bei dem großen Getdje des Königszelter Zuges 
das Nahen des 1 9 nicht gehört. Mehrere Arbeiter, welche in einiger 
Entfernung von Goldbach ſtanden, riefen zwar, wurden aber wahrſcheinlich 
nich 1 115 und mußten nun mit eigenen Augen das entſetzliche e 
des Räderns eines ihrer Mitarbeiter mit anſehen. Der Verunglückte iſt 
war berbeiratbet, hat aber glücklicher Weiſe keine Kinder. 5 


Be Meteorologiſche Beobachtungen. 
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BAR: 2 der Luft nis —— rometer. ratur. ac. * 

DE 2 

. Breslau, 16, Därz wd. 336,26 2,4 | SW. I. Heiter. 
117. März 8 U. Mrg.] 835,98 | 0,0 [SS. 1. Heiter, Reif. 


Breslau, 17. März. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 17 F. 5 3. U.⸗P. 5 F. 4 g. 
Telegraphiſche Depeſchen 


ER aus dem Wolffſſchen Telegraphen⸗Bureau. 
Liondon, 16. März. Aus New-York vom 5. d. wird gemeldet: 
Die republikaniſche Convention von Ohio und die demokratiſche Con⸗ 
vention von Pennſylvanien befürworteten die Zahlung der Staats: 


ſchulden in Papier. 
8 ag 16. Marz. 
rant werden. 


openhagen, Der Probſt Hanfen ift zum Cultus⸗ 


ſtigen auswärtigen 

nicht anregend. 8 ö ; 

Summen um, indeß blieben die Umſätze gegen ſonſt doch zurück, die Cours: 

3 war ſteigend und 15 
r 


kaner ſchwimmend — Domra Märzverſchiffung — 
ntwerpen, 16. ad Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Petroleum⸗ 


A 
dark (Schluß: Bericht, delt. Raffin., Type weiß, loco 43 à 434 bez., 


r. a 

Bremen, 16. März. Petroleum. Standard white, loco 54%, 

New⸗ Jork, 16. März, Abends 6 Uhr. (Per atlant. Kabel.) Wechſel 
auf London in Gold 109%. Gold⸗Agio 39%. Bonds 1832er 110%. Bonds 
1885er 108%. Bonds 1904er 101%. Illinois 188, Erie 68 aufgeregt. 
Baumwolle 25%, Petroleum 25%. Mehl 10, 45. a 

Savannah, 16. März. (Per atlant. Kabel.) Zucker 771 —7 J. Wechſel⸗ 
cours auf London 109—109 ½ % Prämie. f 

London, 16. . Getreidemarkt. (Schlußbericht). Fremde Zufuhren 
eit leztem Montag: Weizen 19,758, Gerſte 11,217, Hafer 19,731 Quar⸗ 
ters. Weizen engliſcher ſchleppend, in fremdem nur Detailgeſchäft, Preiſe 
gegen vergangenen Montag unverändert. Malz zu äußerſten letzten Preiſen 
pe ragt. Hafer ſchleppend. Für Mehl beſchränkte Frage. Leinöl ab Hull 
oco 83%. — Feuchtes Wetter. a . 
Amsterdam, 16. März, Nachmitt. 4 Uhr 30 Min. Getreidemarkt 


Schlußbericht). Weizen ſtille. Roggen ſtille, auf Termine Man = zn 69 
r. Apri 


98 ½, pro Mai 302%, pr. Juni 298%, pr. Juli rt R 


69%. Rüböl pr. Mai 36½, pr. November⸗Decbr. 37. 


Von Lombarden wie Franzoſen gingen allerdings ziemliche 


5 die Erhöhun 2 5 1 Thlr. Für 
öͤſterr. Credit iſt Wien thätig, die Geſchäftsabſchluſſe der Bank begegnen den 
5 5 Vorausſetzungen und werden nicht als ſolche, ſondern wie That⸗ 
ſachen behandelt. Der Cours ſtieg auch hier um faſt mehr als 1 pCt. bei 


mäßigen Umſätzen; Weſtbahn und Galizier waren niedriger; von öſterreich. 


4 - 


Berlin, 16. März. Bei eingeſchränkter Geſchäftsluſt wirkten die gin- 
otirungen nur im Allgemeinen befeſtigend, aber jonft| 


Berlin, 16. März. Weizen loco 90—110 Thlr. pro 2100 Pfd. nach 
Qualität bez. — wert loco 76—78pfd. 78 Thlr. pr. 2000 5 
frei Mühle bez. — Rüböl loco 10% Thlr. Br. — Spiritus loco 
ohne Faß 20 Thlr. bez., pro Mär und März⸗April 20 Thlr. Br., 19%, 
Thlr. Gld., April⸗Mai 20%,—Y Thlr. bez. und Br, 20%, Thlr. Old, 
Mai⸗Juni 20, — , Thlr. bez., Juni⸗Jull 207 — , Thlr. bez., Juli⸗ 
Aug. 2014, —21 Thlr. bez. 


Breslau, 17. März. Wir haben auch vom heutigen Markte bei ſehr 
e Geſchäftsverkehr wenig Verändertes zu berichten. 


r. 84 
Peine 


pr. ais (Kukuruz) 82—87 Sgr. pr. Etnr. 
Kleeſaat ohn Aenderung, rothe eden in feiner Waare 
gut beachtet, 18.492 214/15 Thlr. pr. Ctr., ochfeine über Notiz, — 


Thlr. pr. Ctr. 
Kartoffeln pr. Sad a 150 Pfd. 30-42 Sgr., Mete 14—2 Sgr. 


Verantwortlicher Redacteux: Dr. Stein 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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der And Credi, .. 188082 Meteln weniger 
tea ang . 


fein mittel ordin. 


8 
150 
1 


